
Die Kinder der Grundschule „Herzog Christian“ staun-
ten nicht schlecht, als sie nach Aufhebung der Schul-
schließungen wieder ihren Schulgarten betraten. Ein 
neuer Bewohner steht dort nun an einem sonnigen 
Plätzchen. Ein sogenannter Bienenbaum (lat. „Eodia 
hupehensis“) wurde von den Stadtwerken Eisenberg 
Energie im Rahmen der Aktion „Eisenberg pflanzt 100 
Bienenbäume“ an die Grundschule gespendet. Im 
Zeitraum von Juli bis Oktober soll dieser Baum beson-
ders üppig blühen. In dieser Zeit sind Bienen beson-
ders auf nektarreiche Pollen angewiesen, da dann die 
Bruterneuerung im Bienenvolk ansteht. Drei Blüten 
sind ausreichend, um eine Biene vollständig zu sätti-
gen. Das Ziergehölz, welches eine Höhe von bis zu 12 
Metern erreichen kann, wird daher auch von Imkern 
sehr geschätzt und ist auch unter dem Namen „Tau-
sendblütenstrauch“ bekannt.
Mit der Pflanzaktion zahlreicher Bienenbäume in der 
Stadt Eisenberg setzen wir unsere Arbeit „Eisenberg 
blüht und summt“ zur Erhaltung der Bienen fort. In 
2020 folgen sechs weitere Bienenbäume. Eine eige-
ne Blühwiese an der Ladestation in der Stadthäger 

Straße wurde ebenfalls in die Tat umgesetzt. Nach der 
Ausbringung der zertifizierten Wildblumenmischung 
und kräftigen Regengüssen Anfang Juni sprießen die 
ersten zarten Halme aus dem Boden und werden hof-
fentlich bald zu einem bunten Blütenmeer. Auch hier 
konnten wir wieder auf die fachkundige Beratung und 
Ausbringung durch die Mitarbeiter des Gartencenters 
Rosenkranz vertrauen. „Wir hoffen durch die Ver-
wandlung der Brachfläche in ein blühendes Kleinod 
viele nützliche Insekten anzulocken. Zusätzlich ver-
schönert es die Parkfläche an der Elektroladesäule 
und macht so das Warten bei einem Ladevorgang 
angenehmer“, so Bettina Pohl, Geschäftsführerin der 
Stadtwerke Eisenberg Energie.
Das Projekt wird finanziert mit den Förderbeiträgen 
unserer LAND-STROM-Kunden. 
Mit unserem klimafreundlichen Stromprodukt ver-
pflichten wir uns als Stadtwerke, in jedem Jahr einen 
gewissen Betrag unserer Einnahmen in erneuerbare 
oder nachhaltige Projekte zu investieren. Die Einhal-
tung der Kriterien wird dabei von dem Ökostromlabel 
Grüner Strom Label e. V. strengstens überwacht.

Eisenberg pflanzt 100 Bienenbäume   
Stadtwerke setzen Artenschutzprojekt fort und starten eigene Pflanzaktion
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Klasse 3a der Grundschule „Herzog Christian“ mit der Klassenlehrerin Frau Kühne



Als lokaler Versorger stehen wir zu unserer gesellschaftlichen Verantwor-
tung für die Region – auch in schweren Zeiten wie jetzt in der Corona-Kri-
se, denn was wäre Eisenberg ohne seine zahlreichen Vereine? 
Wir haben in diesem Jahr auf ein aufwendiges Bewerbungsverfahren für 
unsere Herzens-Projekte 2020 verzichtet und den Vereinen im Juni die glei-
che Spendensumme wie im Vorjahr ausgezahlt. 
Insgesamt kamen so 23 Vereine, die die Kinder- und Jugendarbeit in Eisen-
berg und der Umgebung fördern, in den Genuss einer finanziellen Unter-
stützung. 
Auch der Eisenberger Tiergarten konnte sich über eine Spende in Höhe 
von 500 Euro freuen, denn das Tierwohl liegt uns ebenfalls am Herzen. 
Der Tiergarten musste, um die Ausbreitung des Coronavirus weiter einzu-
dämmen, wochenlang für jeglichen Besucherverkehr geschlossen bleiben. 
Die dadurch fehlenden Einnahmen hinterlassen eine große Lücke in der 
Tiergartenkasse. „Da war es uns eine Herzensangelegenheit dem Eisen-
berger Tiergarten finanziell unter die Arme zu greifen“, so Bettina Pohl, 
Geschäftsführerin der Stadtwerke „denn er ist ein wichtiges Ausflugsziel 
für Jung und Alt in unserer Region, was es zu erhalten gilt.“
Seit dem 27.04. ist der Tiergarten wieder täglich von 9.00 Uhr – 18.00 Uhr 
für alle Tierfreunde geöffnet.
Ein Anziehungspunkt für Besucher ist das Erdmännchengehege. Das neue 
Königspaar hat im Mai zum ersten Mal Nachwuchs bekommen. Die Jung-
tiere dürfen pünktlich zu Beginn der Sommerferien in die Außenanlage 
und sind damit sichtbar für die Besucher. 

Schauen Sie doch auch einmal vorbei - der Tiergarten freut sich auf Ihren 
Besuch!

Mit Beginn des Jahres 2019 wurde die Spendenkampagne “Krause Goes Future” der Regelschule „Karl Christian Friedrich 
Krause“ in Eisenberg ins Leben gerufen. In dieser werden die Probleme der Schule gemeinsam angegangen. Dabei werden 
besonders die Schüler aktiv, die die Kampagne direkt mitgestalten. Das erste Projekt ist die Umgestaltung der Lernwerkstatt 
in eine Schulbibliothek, um den Schülern die Möglichkeit zu geben, ungestört Bücher zu lesen und ihre Hausaufgaben zu 
machen. 
Das zweite Projekt ist die Renovierung des Computerraumes und die Anschaffung neuer Technik. Alle Projekte werden mit-
tels Spenden finanziert und durch die Schüler und Ehrenamtlichen realisiert. Die Kampagne sorgt auch deutschlandweit für 
Aufsehen. “Krause Goes Future” ist unter anderem ein Siegerprojekt des diesjährigen CHILDREN Jugend hilft! Wettbewerbs. 
Die AG-Leiterin und 5 Schüler sind Ende September 2020 für 5 Tage nach Berlin eingeladen. Dort können sie in verschiede-
nen Workshops die eigenen Projekte weiterentwickeln. Höhepunkte sind eine feierliche Preisverleihung sowie ein Empfang 
bei Elke Büdenbender, der Frau des Bundespräsidenten, im Schloss Bellevue. Des Weiteren ist “Krause Goes Future” für den 
“Deutschen Engagementpreis” nominiert. 
Auch Sie können dieses Projekt durch eine Spende unterstützen. 
Spendenkonto Förderverein der Staatlichen Regelschule Eisenberg e.V. 
IBAN DE14 8309 4494 0000 0292 89, BIC GENODEF1ESN
Verwendungszweck Krause Goes Future

Spendenkampagne “Krause Goes Future” feiert Erfolge
Schule engagiert sich für Verbesserung der Lernbedingungen

Herzens-Projekte 2020
Stadtwerke unterstützen den Eisenberger Tiergarten

von links Herr Wiesenhütter / Frau Brachmann

Spendenübergabe durch Frau Pohl Fertigstellung Bücherregal Renovierung der Lernwerkstatt
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Erdmännchen-Nachwuchs



 

Aller Anfang ist schwer – aber, dass die geplante Neueröffnung der Ro-
bertsmühle unglücklicherweise mit der Corona-Pandemie zusammenfiel, 
war auch für die erfahrenen Ladeninhaber ein kritischer Einschnitt. Umso 
erleichterter ist Familie Petzold – die bereits sehr erfolgreich den Kräuter-
schuppen in Silbitz und den Genussladen in Crossen führt - seit 15. Mai das  
neue Café am Mühltalseingang endlich betreiben zu können. 
Von Mittwoch bis Sonntag von 9.00 Uhr - 18.00 Uhr können bis zu 30 
Gäste im Innenbereich und 20 Gäste auf der Terrasse selbstgebackene Bro-
te, Kuchen und Snacks schlemmen und im idyllischen Eisenberger Mühltal 
eine Auszeit genießen. Bevor man seine Radtour oder Wanderung fortsetzt, 
kann man noch den gleich daneben gelegenen Mühlenminiaturpark mit 
der ganzen Familie besichtigen.
„Uns war wichtig, dass wir als STADT-STROM-Kunde mit den Stadtwerken 
Eisenberg Energie einen verständnisvollen Energiedienstleister in dieser 
schwierigen Zeit hatten und wir mit dem Kundenservice über die Problema-
tik reden konnten.“, freut sich Ladeninhaberin Romy Petzold.
Um die Gäste bestmöglich zu versorgen, sucht die sympathische Familie 
derzeit auch noch zwei weitere Mitarbeiter im Servicebereich in Festanstel-
lung. In den oberen Stockwerken der Robertsmühle stehen Räumlichkeiten 
für größere Familienfeiern, Firmenveranstaltungen oder Hochzeitsfeiern zur 
Verfügung. Seit dem 15. Juni ist auch der beliebte „Genussladen“ in Cros-
sen wieder offen, der „Kräuterschuppen“ soll in Kürze folgen. 
Bald schon will Romy Petzold wieder Kräuterwanderungen für Interessierte 
anbieten, dann auch mit einer Tourenplanung durchs gesamte Mühltal. 
Unsere Empfehlung – Probieren Sie doch mal die eigens für die Roberts-
mühle entworfene Mühlentorte. Ein Schichttraum aus luftigem Buchwei-
zenmehl-Boden, intensiv fruchtigen Beerenmix und Sahne-Mandel-Topping 
(siehe Bild). Wer eher der herzhafte Typ ist, für den gibt es Flammkuchen 
und leichte Pasta. Bei den Zutaten setzt die Familie auf regionale Erzeugnis-
se. Die Eier stammen direkt aus Silbitz, der Ziegenkäse vom Biohof Schleck-
weda und der Wein aus der Saale-Unstrut-Region.

Neueröffnung der Robertsmühle
Familie Petzold erweitert ihre Läden um ein weiteres Café 
im Eisenberger Mühltal

Unser neues Vertriebsteam stellt sich vor
Wir freuen uns gleich zwei neue Mitarbeiterinnen in unserem Stadtwerke-Team zu begrüßen.
Seit November verstärkt Franziska Röhrborn unser Vertriebsteam. Sie managt Projekte wie die Implementierung unserer 
neuen Website oder auch das aktuelle Bienenbaum-Projekt. Frau Ines Gründig unterstützt das Vertriebsteam seit März als 
Assistentin der Geschäftsführung. „Ich schätze das Arbeiten in einem kleinen Team mit kurzen Wegen und viel Nähe zu 
unseren Kunden“, berichtet Ines Gründig nach den ersten 3 Monaten im Stadtwerk. 
Zum Vertriebsteam gehören nach wie vor unsere langjährigen Mitarbeiterinnen Ines Knof und Jeanette Brachmann. Sie 
sind in Eisenberg und im Umland, neben unserem Kundenserviceteam, persönliche Ansprechpartner für unsere Kunden. 
Unsere Sonderkunden werden durch Frau Knof mit individuellen Angeboten betreut.
Frau Jeanette Brachmann sorgt dafür, dass unsere Stände auf dem Nachtweihnachtsmarkt, Landmarkt und im letzten 
Jahr beim Heimatshoppen spannende Angebote für die Besucher präsentieren und betreut unsere Herzens-Projekte. 
Haben Sie Fragen rund um die Anschaffung einer Ladebox für Ihr neues Elektroauto, dann können Sie sich gern an sie 
wenden. Auf unserem Gruppenfoto fehlt Daniela Wildensee. Nach Ende ihrer Elternzeit erwarten wir sie Anfang 2021 
wieder zurück im Stadtwerk. 
„Unser Team ist bestens aufgestellt und motiviert“, freut sich die Geschäftsführerin Bettina Pohl.

von links Ines Gründig, Ines Knof, Bettina Pohl, Franziska Röhrborn, Jeanette Brachmann
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Die Netzgesellschaft Eisenberg mbH (NGE) informierte uns, dass die in die 
Jahre gekommene Trafostation im Gebäude eines Kunden, in der Königsho-
fener Straße 49, komplett erneuert wurde.
Von dieser Station aus werden unter anderem wichtige Infrastrukturen der 
Telekommunikation und der Wasserversorgung mit Energie versorgt. Histo-
risch bedingt war die Trafostation bisher nicht an das Eisenberger Versor-
gungsnetz angebunden. Dieser ungünstige Tatbestand konnte mit dem Bau 
der neuen Station an der Einfahrt zum Umspannwerk Eisenberg beseitigt 
werden.  
Trotz eines zeitaufwendigen Genehmigungsverfahrens, bedingt durch die 
Verlegung der Erdkabel unter der Autobahnbrücke hindurch, konnte im 
Mai 2020 die Versorgung des Bereiches aus dem Netz der NGE erfolgreich 
aufgenommen werden. 
Damit ist für diesen Netzbereich auch für die Zukunft eine sichere Versor-
gung gewährleistet.

Netzbetreiber informiert über abgeschlossene Baumaß-
nahme

von links Herr Dreesgrönemeyer / Herr Seyfarth

Trafostation Stolzenberg


